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Fischer, Orıtz Im einTtührenden Abschnitt der Untersuchung
Pfiingstbewegung zwischen Fragilitat der Vertfasser n die Forschung Pfingst-
und Empowerment. irchen aın und stellt die Pfingstkirche » Nzambe-
Beobachtungen ZUT Pfingstkirche Malamu« schon Uurz VOT, mit der er erstmals ber
»Nzambe Malamu« mMıit ihren transnationalen seIne Arbeit mit Migrationskirchen In Deutschlan
Verflechtungen tun ISCHER sSkizziert Hestehende FOr-
Kirche KonfTtession Religion, 57) schungsansätze und seINe eligenen zahlreichen
VeR unıpress/Gottingen ZOTT 549 Fragestellungen. em stellt er erstie theoretisch-

begriffliche Motive VOT, die Im auTtTe der nter-
DIie » Pfingstbewegung « ıST seImit einem Jahr- suchung Immer wieder auTgegriffen werden.
undert Im weltweiten Christentum zugleic Dra- Der erstie und Hreiteste aupttel der Arbeit He-
sent und aum Tassen. Jedenfalls entzIe SIEe STe In einer nıstorischen Rekonstru  10n der ENT-
sıch Iımmer wieder den nerkömmlichen Klassıifika- stehungsgeschichte der Pfingstkirche, die zunächst
tionsversuchen aus alner Kkonfessionel| gepragten der zentralen Gründerfigur, Apötre Alexandre Aldın!
F-Oorm theologischen und mMissionswIsSsenschaftt- ala, und dessen Umifteld nreiten aum einraumt.
ichen/ökumenewissenschaftlichen Denkens, die Dann werden die Entwicklungsgeschichte der
Tur die Theologie des globalen Nordens och Kirche, Differenzierungsprozesse und Spaltungen
mmer omnan ISstT Die Pfingstbewegung Ist selbst SOWIE Ihre transnationale Verbreitung geschildert.
keine Konfession, schon Yar eıne Kirche, zugleic Der zweıte Hauptteil konzentriert sich aurt Im
aber pringt SIE christliche Gemeinschatten nervor, weltesten inne kontfessionskundliche DZW. Irchen-
die sich als Kirchen verstehen und sIich dezidiert VOI'T) der cChristentumsgeschichtliche Fragestellungen.
anderen, VOT allem nistorischen, Kirchen absetzen ISCHER Henennt Entwicklungen und Akteure Im
ann wiederum durchdringt die Pfingstbewegung weltweiten Christentum, die Tur die Entstehung
aber uch unterschiedlichste dieser Kırchen und Von » Nzambe Malamu« wichtig Zentra|l ISt
prag SIE zuwellen sehr nachhaltig. DIie Pfingst- die Untersuchung des Einflusses der ewegung
ewegung Kkann als Unterscheidungsmerkmal » New er Of Ihe Latter Raln «, die seIlt den
zwischen Kiırchen und Kontfessionen dienen NIC 1940 Jahren einer Dynamıisierung der Pfingst-
uletzt auch als Merkmal der Unterscheidung ewegung beigetragen nat und uch Tur die Ent-
zwischen lange Zeıt benachteiligten Kirchen und stehung MNeuereTr Pfingstkirchen relevant wurde.
rısten und solchen, die oft DIS ber das FEnde der Im Zusammenhang amı fokussiert der Vertfasser
kolonialen Missionsbewegung hinaus Hegemonie auf den amerikanıischen Missionar T. Osborn Uund
beansprucht en Andererseits ann die Pfingst- seIine olle IM Kontext der Berufungsgeschichte
bewegung als weltweiıte und »transkırchliche« VOTI Aldınıä und der Entstehung und Pragung

VOT] » Nzambe Malamu«.DZW. »transkonftfessionelle « eWEOgUNG verstanden
werden, die QUET klassischen denominationellen Im drıtten und etzten aupttel wendet sich der
der konftfessionellen Grenzziehungen Verläuft und Vertasser dem tur die Pfingstbewegung pischen
damit als eindeutiges Unterscheidungsmerkmal Hellungsritual Z das uch die Praxıs der Von Iihm
austa Heobachteten Pfingstkirche kennzeichne. SO ırd

Diese kurzen Schlaglichter moOgen genugen, ausschnitthaft eIn kKulturwissenschaftlicher lic n
die Herausforderung anzudeuten, die sich den Praxisvollzug dieser Kırche geworten, womıt

ergibt, MoOchte 11a sich dem Phaänomen der elt- die Arbeit Ine weltere Untersuchungsdimension
welten Pfingstbewegung ber die Beschreibung arhalt
eIner bestimmten Pfingstkirche annähern. MSO In seınem Schlusskapitel hündelt ISCHER einige
schwieriger Ira S: Welll] siıch diese Pfingstkirche erganzende Perspektiven auft die VOT Ihm He-
selbst ais ußerst »TIulde« erwelst und ihren Cha- obachtete Kirche Vor allem nıer werden uch
rakter als eWegung auTtrec arhält. SOzZlale Kontextbedingungen benannt, welche zum

Moriıtz ISCHER SUC| IM Rahmen seIner Habili- Verständnis der Praxis der Pfingstkirche » Nzambe
tationsschrift diese Heraustforderung bewältigen. Malamu« beitragen.
Mliıt spürbarer Sympathie Tüur ofingstlich gepragtes Einige kritische Anmerkungen scheinen
Christentum geht ET der Genese alıner Ihm n gebracht: IC| Iımmer Yarız Klar werden die theo-
Deutschland als »Migrationskirche« begegnenden retischen Grundlagen der Arbeit und ihre metNO-
Kırche nach, deren Wurzeln sich zunachns ach dische Stringenz entwickelt Dies INAQ Zzu TelIll dem
Afrika und n die des Jahrhunderts Velr- »Tlulden « Untersuchungsgegenstand selbst geschul-
Tolgen lassen. on die Namensgebung der Kirche det sem. Insotfern ISst die Arbeit aNygEINESSEN, Wenrn
verwelst auf Brüche und >pannungen, ass SIE keine vermeintlichen Klarheiten nerstellt,
schließlich mehrere Kirchen In Luropa und n Afrıka solche NIC gibt Die theoretischen Onzepte des
ıdentifiziert werden, die sich UrcC gemelinsame Diskurses, mit dem sich der Verfasser eher locker
Ursprünge, Personen und Ereignisse, vielleicht als Michel OUCau nlehnt, des Netzwerkes oder
Kirchenfamilie Hezeichnen lassen Onnten Beziehungsgeflechtes) und der Performanz werden
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des Verkaufs Ihres teuersten Eigentums: Organe,jedoch NMUur csehr VayC estUummt, ass schliefßlich

der UuSs der Untersuchung er Im UngefTfähren die VOT)] reichen Menschen gebraucht und Or

Hleibt amı ird uch der Innere Zusammenhang hben werden. 125) Respekt VOT Jerico, der seiınem
der verschiedenen Abschnitte des Buches NIC| Krebsleiden mMıit Jahren erliegt. 162 Respekt VOT

ımmer deutlich Leider erschweren auch etliche Jungen und Maädchen, annern und Frrauen, die

sprachliche Mänge! die ektüuüre der Arbeıit. ihr Junges en leben, die uch Schönhelit tüur
sich reklamileren.OSITIV wiegt, C(ass mMIt der vorliegenden er-

uchung, die UrCc e1n es Mafls eldior- FS gibt exX die den | eser unruhlg machen.
schung, UrCcC ıne Vielzahl VOT) Interviews und die SIe SDeTTET sich Tüchtiges Überfliegen. SOl-

che lexte machen den zweılten Aspekt des RuchesHeranziehun unterschiedlichster Beobachtungs-
perspektiven möglich wurde, ıne FEinzelbeoD- aus Der riester Engelbert sieht sich dem

Wort verpflichtet. Nichts ird MUuTr geredet, nıchtsachtungen reiche und unte Studie vorliegt, die
will zerredet werden. DIie atze sind manchmalSsowohn| hinsichtlich des zugänglich gemachten

Materials als uch hinsichtlich einer Jeiza WIEe Psalmen, anderer Stelle wWIıe Pistolenschüsse.
theoretischen nstolsen (kulturwissenschaftlich, Selten begleiten SIE den | eser behaglıch el seIiner
theologisch, methodisch) die och ımmer Junge Reise UrCc die elten dieser Welt SO ira das
Forschung E: Pfingstbewegung hereichert. Evangelium eingewoben In die ealıta alner Welt,
rnad Bünker/S$t. Gallen die VOT) der Asthetik der Makellosigkeit hbefreit ISst

[)as Wort findet sich wieder Im ake| und De-
ansprucht, Ja entftfaltet Asthetik.

Man ann nachdenklich werden, siıchGrofßß, Engelbe
Hort UurNSs schreien! Schaut, WIr hoffen! UNS die Schönhelt der Jeta eines Michelangelo,
Provozierende Kinderbotschaften sich UrNs der nm des Jungen YISTUS
aus Dritten elten problemlos erschlielst, wır ber dıe Schönheit und
(Forum Religionspädagogik nterkulturell, 20) den NMU dieser Menschen ambivalent eMP-

finden mOgen. Darın leg aın Sinn dieses BuchesLIT-Verlag / Berlin 2010, 434
FS geht darum, den anderen Menschen csahen

FS gibt Bilder, die den Betrachter UrC| die und Gott erkennen. Eın großes, e1n altes An-
Distanzierung Vo Geschehen VOT der Inneren llegen: angeMe€ESSEN für eiınen schreibenden und
Anteilnahme schutzen. ucntern hetrachten WIr fotografierenden riester‘; notwendig für UNs, WeNnN

ann nier, Was andernorts, irgendwo aurT der Welt wWIr NIC 1UT Im Spiege! suchen wollen.
BILD-CI  -TEX nıenn diıe Kompositionpassliert. Irgendwo Ist ben NIC He Uuns und WIr

sind nicht mittendrin. » Gott s@| Dank!«, enn dort seInes Buches DEN Al  m des ortes, das
wollten WIr uch NIC| sem. -S gibt ber uch Man dies SE empfohlen laut lesen sollte, mMit den
andere Bilder. Als Fotograf asst UTNS Engelbert Ildern ergibt e1n Drittes Wır werden NIC| helehrt

alleıne. Hr zerr UNS n Ine Welt und NIC| informiert. FS geht darum, Begegnung
hnhıneln, der WIr ann ungeschützt ausgeliefert verschaftfen. Begegnung ıST Uunsere eigene An-
sInd FS ıST mussen WIr erleben UNselTe gelegenheit, der annn UNS MUr Bilder und
Welt VWas dort geschieht, Ist hier und erleDbt, VOT edanken 7Ulr Verfügung cstellen. Der » Eine-Welt-
UuNnselrTel] Wır möchten eigentlich Jeber Religionspadagoge « lädt UuN$ an eiınem Bildungs-
weggehen und vielleicht Ine Spende hın- DrOZES>, der einen eyxistenziellen Uus en soll
terlassen: schnell ıne Summe zugesteckt und Wenn gelingt, ird UNS die Möglichkeit der
amı eirei ber wWIr mussen bleiben und »Berührung « zuwachsen können. amı ıst Ine
schauen. Die Bilder verwirren und verstoren Un  n Begegnung gemelint, die gewissermalen unmittel-
jele zeigen, Was WIr nicht erleben und manche Dar, also unvermittelt geschieht. Aus inr sollte ıne
Bilder zeigen Menschen, die wır NIC sehen ra entstehen, diıe UNS$S verändert und gleichzeltig
wollen. Kinder, die Im ull en Behausungen, orm Vielleicht sollte Nal 7 ass Mar en

ird ZUur ulInahme tur das Fremde ber uchdie AaUuUs Ul gezimmert Sind Gesichter und
Leiber, die entstellt sSINnd Wır schlagen das Buch amı Ist ann ausgedrückt, ass die eligene Ver-

»Hort UuT$s schreien! Schaut, WIr hoffen!« anderung der Wahrnehmung ehben das esulta und
lesen WIr auf dem Buchdeckel Diese Botschaft die Voraussetzung der tatsächlichen Begegnung IST.

gilt UT1S, Iso nehmen wır den Dialog nochmals Augenblicke der Rührung, sind ann ben nicht
Nun sehen WIr viele Menschen, die atsach- sentimentale EgotrIps, sondern eyxistenzielle Frieb-

liıch sStOIZ und anmutig erscheinen. Menschen die nISSE, ıne Verbindung mıit dem Anderen Im Hıer
UNS als Betrachter annehmen. Diese Menschen und eiz Engelbert belehnt Tolgerichtig den
sind offensichtlich miıt UNS In UNSerTeT Welt MIıt- Terminus »Habıtus« VOT) Dierre oOurdiıeu »ZU dieser
menschen. SIe verdienen weniger Mitleid, Formungd des Habıtus gehort sodann, ass mern
enn UNSeEeTE] Respekt. Respekt VOT den annern, Habıtus, melne Innere Haltung, einer kreativen
die selbstbewuss Ihre Narben zeigen. Zeugnisse Kapazlitat gelangt, sich einem generierenden
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